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Begriffsklärung – gering Qualifizierte

• erreichte Niveau der formalen beruflichen Ausbildung 
und bezeichnet Personen ohne Berufsabschluss bzw. 
Berufsausbildung (Solga 2002, Ambos 2005)

• Schlussabschluss als zentrales Definitionsmerkmal, 
wobei damit Personen mit ausschließlich bzw. ohne 
Pflichtschulabschluss (Mörth, Ortner, Gusenbauer 2005)

• tatsächliche ausgeübte Tätigkeit berücksichtigt 
(Gutschow 2008)



Arbeitslosigkeit nach Bildungsniveau 
(Stand: Juni 2016)



Arbeitslosenrisiko nach Bildungsniveau 
(Stand: Juni 2016)



Beschäftigungsverhältnisse nach 
Qualifikationsniveau (Stand: 2013)

Quelle: Fink et al. 2014, 61



Prognosen zur unselbständigen 
Beschäftigungsentwicklung (bis 2020)

Quelle: Fink et al. 2014, 62



Prognosen zur unselbständigen 
Beschäftigungsentwicklung (bis 2020)

Quelle: Fink et al. 2014, 62



Hilfsarbeitskräfte nach höchsten 
Bildungsabschluss (Stand 2013)

Quelle: Fink et al. 2014, 63



Kompetenzbasierte Qualifikationen 
(Näyttötutkinnot)

Ab 1994 Umstellung der Berufs- und Erwachsenenbildung 
auf kompetenzbasierte Qualifikationen (lernergebnis-
orientiert und mit klaren Assessmentkriterien) für:

l Berufliche Grundqualifikationen (52): Sekundarstufe II, 
berufliche Grundlagen

l Weiterbildende Qualifikationen (190): FacharbeiterInnen; 
mind. 3 Jahre Berufserfahrung

l Qualifikationen für Berufsspezialisierung (132): höchstes 
Niveau, mind. 5 Jahre Berufserfahrung



Finnisches 
Bildungssystem

Quelle: www.oph.fi



Beispiel für kompetenzbasierte 
Qualifikation







Kompetenzbasierte Qualifikationen
(Näyttötutkinnot)

l Kompetenzprüfungen am Arbeitsplatz
l Rd. 100.000 TeilnehmerInnen / Jahr > rd. ein Drittel 

schließt Kompetenzprüfungen für Qualifikationen ab

l Durchlässigkeit Berufsbildung – Hochschulbildung

Informationen zu Qualifikationen auf EN:

http://www.oph.fi/english/curricula_and_qualifications/vocat
ional_upper_secondary_education



Career Pathway Bridges (USA)

Begriff an technischem College Wisconsin geprägt; 
Verwendung v.a. an Community Colleges.

l Ermittlung der vorhandenen Kompetenzen
l Kombination aus Grundkompetenzen und beruflichen 

Inhalten
l Neue und adaptierte Lehrpläne mit „Brücken“ zu 

weiterführender Ausbildung

l Erwerb von credentials für College
l Unterstützung der Lernenden durch umfassende 

Beratungsangebote
l Kontakt zu lokalen Unternehmen



Quelle: Minnesota State Colleges and Universities, Minnesota Department of
Employment and Economic Development, Minnesota Department of Education 
(2011)



Conclusio

l Gemeinsames Vermitteln von Grund- und beruflichen 
Kompetenzen

l Einbeziehen von Anforderungen des regionalen 
Arbeitsmarktes

l Übergang zu post-sekundarer Aus- und Weiterbildung 
unterstützen (Durchlässigkeit)

l Anerkennen von non-formal und informell erworbenen 
Kompetenzen
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